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Jauchzende Zwei-wag eines 
verlässigcr Gradmcsser für 
eines Lebenden und Messer-· 
Pages-paid wie unbewu- 
ber Kaiser des deutschen 
Seite des Mannes vom-- 
dessen Erscheinen in du« 

T Abt genügte. emm brau- 

XM des Beifalls zu em- 

Æhet immer noch nicht ge- 
, daß die Zeiten allenthalben 

»sd,in der neuen wie in der 
t. wird sich bekehren müssen, 

Untime daß selbst der heilige 
es Rom schmerzlich über die 
.Zeitcn klagt und tntt Eifer 
Mit der Sparsamkeit begonnen 

Denn gilt also nicht einmal mehr 
kte Studentenlied: »Ter- Papst 

Herrlich in des Welt-« u. s. w. 

Jst an der Finanztlemme im 
vielleicht auch das ,,Gespenst 
on-Bill« schuld-? 

— 

«-heißt, daß Senator Jene-Z von 

as bei der Bekathnng der Tariss 
B Senat beantragen werde, die 
·ru.er um U per Faß zu erhöhen; 

, meint der Herr Senator, würde 
ehteinnahtne non 32 Millionen 

j ts geschaffen-, ohne daß der Preis 
» 
Glas Bier assicirt werde Mag 

seit-, wenn es gleich unglaublich 
, aber die Größe des Bietglnscg 

Mensalls dermaßen assicirt wer- 

Iaß man sich von dem Begriff sol- 
USE-öste- überhaupt keinen Begrksf 

weniqsiens m der Kehle und im 
machen kann 

rosessor Falb,de1 schen dg, 
set-es kritische Tage und anderes 

s ne voraus-gesagt hat, prophekeit 
»daß unser geehrter Planet am II-· 

et 1899 in tausend Scherben 
n werde. Freut euch des Le- 

.-.I-eil noch bat Lämpche- glüht 
könnten wir allgemein an das Unnü- 

des lehr-en Stündleins denken, 
man nur sicher wäre, daß der ge- 

ennglücksrabe recht behielte. Nichts 
läeherlichey als atn 14. November 

Inst blödem Gesicht, dickem Schä- 
sub leeren Taschen ein neues Blatt 
lagen zu müssen. 

er großen Kneipwirlhin Süd- 
» insa kostet die Akt und Weise, wie 

Qbetschankwärtkr Tillman das 
ätstneipengesetz durchsührt, die Klei- 

non 8450 000 per Jahr wäh- 
die Einnahmen dazu in gar keinem 
"Uuiß stehen und Gent-erneut Till- 

noch weitere tostspiellge City-eri- 
Als-L Das ist nur ein neuer 

J« dafür wie thoricht es ist, wenn 

Use-see Gemeinwesen die Vorsehung 
Ue Bürger spielen will. Die Ver- 

Mnng bei Schenkbetriebes wird 
« ebenso grossen Mißerfolg haben 
ebenso- wenig stritt durchsührbat 
wie Begib-leimt- 

Uie es heißt, beabsichtigt das Pen- 
"" Dunste-vier des Hauses-, den Pension-J- 
»tias für das kommende Wirthschaftsjnhr 
···rs7E-egensntz zu dem des laufenden um 

XIV Miiiiotsen zu befchneiden· Ter Ge- 
Nntrz den Pmiionsetat um eine so er- 

’."-,pdiiche Summe vermindert zu sehen, ist 
«« 

tin zu schöner, um verwirklicht zu wer- 

den. Und wenn auch das Konnte selbstk 
Im Pinn auåiiihrt, was hat es fürs 

einen Zweck? Beim Beginn der nächstens 
Kongreßseision würde das Tesizit uns 
Pensionsetat eben um so viel größer! 

"ßin. Hier helfen keine finanziellen i 
ftmftftücke, sondern nur gründliche Re- 
Iäfirsn der Pensionglisten und der ge- 

spart-neu Pensions-gesetzgebung i 

Mk- Unter dieser Spitzmntke schreibt 
»Si. txt-nie- Globe-Detnocrat«: »Die 
Yitimm weiche dem Kongreß gegen 

Wut der Mithin-Bill eingereicht 
M, tragen die Unterschriften von 

MONE- Petionem die größte Anzahl 
M Leuten, weiche jun-is gegen eine in 
«","J«Schmdt befindliche Gesetzesmaßregel 

ritt haben-« — Nun über-legt 
Ihn-such etc-mat, wie viele dieser 

reiten nachweisbar von den Ar- 
richtete Zweiter-n til-gezwungen 

; nnd Jst weidet zu »dem zueit 
" 

f dirs dies die Mir-sie Miqu 
Iris-, die ji«-edit en eine in 

Wilh — wiss-kas- 

Iden drohte. Da has Mägdlein zur 
Zeit dieser edlen That im tiefsten Bade- 
Wuge war, konnte der heldenmüthige 
Retter keine Ahnung davon haben, daß 

«er eine reiche Erbin vor dem sicheren To- 
te bewahre, die ihm dermaieinst noch, 
wie das ietzt geschehen ist, Hand nnd 

Vermögen zum ehelichen Bunde reichen 
verde. Ein verknöcherter Statistiker- 
will nun bei dieser Gelegenheit zn dein 

Resultate gekommen fein, daß unter als- 
ien jung-n Mädchen, welche vom Er- 
trinken gerettet werden, allemal nur die 

44,000ste1«eich nnd begehrentzwerth sei. 
Wir bezweiicln die Richtigkeit dieser 
Statistik, indessen könnten die jungen 
Männexv doch dai·auihin.init dem Reiten 

vorläufig vorsichtiger sein« 

I U W UU äuslillliuuug iiu unt-unu- 

Ausschuß ist es ziemlich gewiß, daß die 

große Mehrheit der Demokraten für eine 
Eiiikoinineiifteur stimmen wird und die 

Ausnahmen sich ans östliche o. einakraien 

beschiiinken werden Es ließ sich auch 
längst nicht absehen, wie die Herren 
oline eine solche Steuer die nöthigen 
Einnahmen schaffen wollten, es müßte 
denn sein, daß sie sich zu einer noch hö- 
heren Branntwein- und einer bedeutend 

höheren Biersteuer entschlossen, oder daß 
sie die Freigebung des Zuckers nnd der 
Rassinade in Wiedererwägung zögen. 
Solche Maßregeln sind vorläufig un- 

wahrscheinlich geworten, wie es aber aus 
die Dauer damit gehen wird, ist eine 
andere Frage. Mit der Einkommen- 
steuer, die der Ausschuß jetzt proponirt, 
kommen wir auch nicht durch, und wenn 

man sie nach unten ausdehnt und nach 
oben erhöht, wird sie aus beiden Seiten 
heftigen Widerstand erregen. Um die 

Einnahmen-Frage steht es vor der Hand 
nicht zum Besten. Die Republikaner 
lachen sich über die betreffenden Aussich- 
ten in’S Fäustchen und unterstützen of- 
fenbar jeden Antrag, der eine Beschnei- 
dung der Einnahmen mit sich bringen 
kann, und bekämpfen jeden Versuch zur 
Schassung von Revenuen. Die Demo- 
kraten sollten sich durch das Verhalten 
ihrer Gegner die Augen .ösfiien lassen 
nnd energisch aus die Erfüllung dieses 
Theils ihier Ausgabe bedacht sein. Tie 
Republikaner haben den letzten Rest ih- 
res Patriotignius in die Rumpelkammer 
geworfen, in der längst ihre besseren Jn- 
stinkie begraben liegen, nnd sind aus 
eine rücknchtslose Politik des Verderbnis 
aus« Wenn matt an die Zeit zurück- 
denkt wo sie jede Kritik ihrer Politik 
als Unloyalität, Hochveiraih etc ver- 

schrien, so muß man sich fragen, wie 
viel schlimmer die republikaiiischeti Cop- 
perheads der neuiiziger Jahre find, als 
die demokratischen der sechziger Jahre 
waren. Kaniren dies die lieniix regte-s 
der deutsch-repulilikaniichen Krasistossel, 
die esz noch geben mag, immer noch 
nicht«- 

XIvhu D. Klio-lieh j- 

s Am Sonntag starb in Lineoln Dr. 
John Toniinick Klnetsch Herausgeber 
ider,, Liiieoln Freie Presse« Ter Ver- 
istorbene wurde am 22. März 1838 in 
Velmen bei Koblenz in Preußen gebo- 
ren, besuchte die Forstakademien Eisenach 
und Bonn, trat in preußischen Staats- 
dienst, verzog 1861 nach Ameriln, trat 
beim Ausbruch des Krieges in das 
Hecker’sche Regiment, Illinois No. 83, 
ein, erhielt nach Beendigung dei· Nebel- 
lioii als Lieuienant seinen Abschied, sie- 

»c-elte dann nach Chieago über und wurde 
ädort 1871 Iuin Tommlsolleeior für 
IWksteChieago erwählt. 1872 verzog er 

noch Lineotn und erwarb 1886 die 
»Freie Presse-L Als einer der besche- 
lannten Deutschen Nebraska’ä nahm der 
Verstorbene an dem öffentlichen Leben 
regen AntheiL Er hinterläßt eine zahl- 
reiche Familie in guten Verhältnisses-. 

UnHere Stadtväter 
breiten um T kaifddxz Uhan cinc Unm- 
Lszifammlmkz ni» mn weite-r an bem- 
1l;c:i zäka Un Ausschlag einer Winkgung 
in der Suche von (51-Sci)atzmcistex« «’;. 
W. Wes-. 

Tag znmnzstcomtte, H. C Millek, 
nnd Geo. Bursenbach, empfahl die An- 
nahme der angeht-teilen Sättigung, näm- 
lich, daß die Bondgleutc in West«5 
erstem Termin ,,Judgement« im Betrage 
von 81000 gegen sich geben. Für den 
zweiten Tcmnn ZZZDU und für den« 
sten Isqu Ter Vorschlag wutde mit 
folgender Abstimmung nicht angenom- 
men: 

Ja: Miller und Bartenbach 
Nein: Axt-kauder, :Ilndrew, tssofh, 

Dattel-herger, Mcdzaughtin, Rom-ke. 
Sodann Betrag-ing. 

Iarm zu remen gewünscht. 

160 Acker, am Gebäuden, werben 
von gutem Former für mehrere Jahre, 
wenn mögtich zu renten gewünscht Un 
der Nähe Grund Jäland’s.) Offerten: 
Box- 78, St. Libory, Neb. 03 

Dautiagimw 

Des Herren Gebt-. Lange spricht 
.O»’s Hofe No. Z ihren herzlichsten 
»Da-It aus für das am Abend nach der 

Etext-n Versammlung der Compsgnie 
syst-Bisse M »Sei-m Esset-N welches 
»f-« uns-W WOC- 

Die sue-Ilion- 
versasnmelten sich am Dienstag nnd wa- 

ren alle Mitglieder anwesend· Proto- 
koll der letzten Versammlung wurde ver- 

lesen und angenommen. 
Rechnungen und Bands wurden ver- 

lesen nnd überwiesen. 
Er- Supeeintendent E E Thompson 

gab seinen Bericht sür 1893 ein nnd 
wurde derselbe dem Bücher- Comiie üben 
Diese-L 

Bairick machte aus den eingeschädten 
Werth des Eigenthuan der Wood«Rivkr 

kTiotting Association sük 1893 aufmerk- 
Hain, eingedenk-, es sei zu hoch. Lein 

lAssesnneni: Comite überwiesen 
; Thomas Vlhthe beschweete sich über 
Ilsseßment von Personaleigenthum siie 
slww Dein Asseßment Cotniie über- 
Jwiesen. 
J Hinauf berichten das Arnieneomitr. 
Es berichtete, daß Versuche gemacht wor- 

den seien, Kohlen zu niedeigereni Pieig 
zu kaufen, doch unmöglich sur diesen 
Winken Gesnche um Kohlen seien diei 
dringendsten gewesen. Es seien etwa: 
80 Anweisungen sür Kohlen gegeben 
worden. Viele die dem lkounty zni J 
Last lagen, sind fortgeschicki worden, J- 
Andeee wieder-, die dein County stetig» 
zu Last fallen, wurden angewiesen, aufs 
die Arme-Isaria zu gehen. Aus-gegebean 
wurden während der Zeit von dein Ar- ? 

meneoinite etwa 200 Tollars 
Verlangen der Soldaten-.Hülfscom- 

mission nm Bewilligung von 8125 nun-- 

de bewilligt. 
I, Sache des Bücherkanfs für Superiw 
Etendent der Armenfarni wurde vom 

klslerk genommen und dem Truckerei-Co- 
Ernite übergeben. H 

l Folgende Constabler wurden ernannt 
iiür Vakanzem Guy Etat-L Cameran; 
fLon Cate, Doniphan; J. J. Beet-nan, 
South Platte. 

Asseßment Comite berichtete, die 

fSteuern von Thomas Blythe anzuneh- 
.men, ohne Zinsen zu berechnen. Ange- 
Ein-nimm 
j Comite an Bands berichtete zn Gun- 
Fften der Annahme der Bands von N. P- 
JFMchtcheon, Friedensrichtek, und «’5.M. 
«Miller, Ton-n l.5,letk, Toniphan. An- 
genommen 

Contite für Verkauf von altem Brü-« 
ckenhalz berichtete, für Ot25.90 Holz; 

»oertauit und das Geld dem Schalmei-s 
iter übergeben zu haben. Angenom- 
men. s 

Das Camite über Sache des Geld-E 
ichrankes und Gewölbe brachte einenF 
Majoritäts- und einen Minoritätsbes 
ruht ein« Der Majoritätsbericht von? 
jStolley nnd Hnmphrey empfahl die An- 
inahnie des Angebot-Z der Masler Safe 
!Co. für 8974 für einen feuer- und die- 
jbessicheren Schrank nnd der Wurm-Räts- 
ibericht von Ptatt empfahl, keinen; 
jSchrank zu taufen, sondern das Aner- 
bieten des Ca. Schaynteifters, die Offcce 
nach der Serurity Bank zu verlegen, an- 

tunehmem Platt beantragte dann, den 
Minoritätsberichtanzunehmen. Fran- 
eis brachte ein Amendement nar, den 
Pafiu6, die Ofsiee nach der Bank zu 
verlegen, zu streichen. Das Amende- 
ment wurde angenommen wie folgt: 

Ja: Bishpp, But-ger, Engleman, 
Franciå, vae, Willen-, Watte nnd Vor- 
sitzender —- 8 Stimmen. 

Nein: Barkick, Humphkea, Knar, 
Lefsig, Platt, Stalley nnd Suehlfen —- 

7 Stimmen- 
Der Ortginalantrag, wie amendirt, 

wurde sodann angenommen wie folgt: 
Alle stimmten Ja mit Ausnahme von 

Hutnpbrey, Lefsig und Stalley. « 

Plan gab bekannt, baß er ein Amen- s 

dement zu Regel 3 der Ordnungsregeln 
machen würde nnd zwar, daß kein Mit- 
glied mehr als zweimal über dieselbe 
Frage sprechen dürfe- 

Hieraaf Vertagung bis Mittwoch 10 

Uhr. 
izsttietzung nächste Woche.) 

War-rennst ; 
1 

Arn lehren ,rreitag, als ich von derz- 
Etadt zurückkehrspte begegneten mir drei 
Mann, nämlich die Herren Sehn-reger 
St.,k-chwteger1r ek- Co. aus liab- 
torvn, Grand Island, rnit einem SlLttgen«k 
voll Holz, größtentheils Bautuwurzeln, 
die sie ohne meine Erlaubniß von Inei- ; 
nent Grundbesiv geholt hatten· Nach-s 
dem ich sie über ihre Uebergrisfe zurs 
Rede gestellt, verlangte ich, daß sie ihres 
Ladung nach meinem Platz zurück brin- I 
gen sollten, denn ich hatte dein Compli- ? 

een der Schwieger, welcher mich vor 

längerer-seit um Holz gefragt, mit der 
Bemerkung ausdrücklich beschieden, daß 
ich mein Holz selbst gebrauchen könne! 
Tiefe dreiGesellen kümmerten sich indeß 
nicht um mich und fuhren ruhig mit 
ihrer Beute nach Grund Island 

Seit den letzten zwanzig Jahren habe 
ich es geduldig angesehen, daß mir mein 
Holz, mein deu, mein Wein, meine 
fetten Hühner-, Gänse und Enten vom 

Playe gestohlen wurden, seht aber ist 
meine Geduld erschöpft und ich warne 

hiermit Jeden vor weiterer Langsingerei. 
Jch habe mir eine gut dressirte große 

EBnlldogge angeschasst und eine olel 
Pia-nim- Schrotslinte geladen, womit ich 
Jkin guter Entfernung noch mindestens 
ieinige Nuthen Breite bestreichen kann. 
Wer also seinen slleevekthesten vor die- 
sen beiden Kissen vis, der strecke ferner 

steht feine VIII out nach steinern 

est-I mW WI 
Oes- alle Mied. 

Ein Schmied set diente feinem lthen-n Viel Jahre t: en und ftarli 
Wenn er ans seinen Amboß schlug, 
So drang es bis in s Matt. 

tsr schmieden :n eriedenszelt 
tslerätlie allerhand, 
Doch and’I-e Arbeit gab s für ihn, 
Wenn heißer Streit enthannt. 

Dann schaffte S we ter et nnd lang 
Sein Blut nnd fIsekst Lied, 
Man nannte ihn mit Recht darum 
Tea deutschen Reiches Schmied. 
Weithin III alle Lande drang 
Te: Rubin des alten Henn; 
Tet liebte seinen Schmied und trug 
Auch feine Lannen gern. 

Da ftaIb der the; auch tein Sohn 
Lag bald im schwatzen Salt-eins 
Ihn Entelfohm an Jahren jung, 
Naan Ihre Stelle ein. 

T er führte zwar des Eifers voll 
tsnn niaiies NegimeIIt, 
.I och macht er manchen dummen Streich, 
Weil eI s GeschäIt nicht kennt. 

Ale- IInn dei- alte Schmied einmal 

Dhm redete darein, 
Da hieß est .?llte(, geht? Ich kann 
Mein eigner Meister Ietn k« 

Der Alte ging. doch wendet et 

Noch einmal seinen Blick 
Und spricht: »Es kommt gewiß der Tag, 
Wo du mich knift zurück-« 
Es trauerte das ganze Retch 
Um seinen treuen Schmied 
Tet von dem Undank tiei verlet-I, 
Tes Hean Gehöite wied. 

G- 

Vter Fabre waren lanrn vorbei 
Ta ginge durchs ganze Land: 
Ter snnae Herr hat einen Nenn 
kein alten Schmied gesandt 
Und daui hat er ihm acichiitt 
Von seinem besten Wein 
Und tugefiigtt »Der Zwist ist alt-J- 
Wit wollen ärennde sein- 
»21n meinem großen librentag 
Da totmntt du nach Berlin, 
Tier-leisten werden alle dir, 
Titeln Schmied entgegenziets’11.' 
Trnin klingt tin ganzen deutschen Reich 
Heut ljsell das anrllirdx 
»heil· denticherttatietTtEilhelnLIir! 
Heil BisniataTiu deinSchcniedk 

L SCUIMIUIL 

Die Einfuhrung der Po- 
ckenim pfn n g in Burmah seitens der 
Englander stößt auf die größten Schwie- 
rigkeiten und der Inn-farzt ist gefürchtet 
wie der Henker. Sobald er naht, 
ergreifen die Bewohner, bis auf die 
alten Gebrechliclsen, sofort die Fluch 
besonders werden alle Minder, sobald 
geitnpft werden soll, in Massen schnell 
weggeschafft Ganze Ortschaften stehen 
verlassen, so lange die Jnipfnng droht, 
und alle Belehrungkn find bisjetzt nutz- 
los geblieben. 

Eine »Hntfrage« hat kürzlich 
das höchste Gericht des Zat·enreichcs, den 
dirigirendcn Senat ernstlich beschäftigt. 
Die Sache ist die. dasi die Mitlzannneda- 
tier, besondere diejenigen dce limitaan 
in den Belsordcn ilsre liabiliedeckung 
aufbehalten. Dafür hatte ein Frie- 
densrichter iin stankasns einen Mulsant- 
medaner mit einer Geldstrafe oon 40 
Rubeln belegt. Der Solln der Berge 
war-jedoch mit dieser Strafe so unzu- 
frieden, daß er alle Gerichtsinftanzen 
bis zum Senat weiter verfolgte. Jetzt 
hat nun aber auch der Sei-at entschie- 
den, daß die Mahammedaner bei den 
russischen Behörden ihre stopft-kanns 
abzunehmen haben. 

Heimsihktt für Heiinathlose 
Iflkmctt für Reuter-. 

seht Land fiik Tie- 
fenigen, die mehr wollen. Jetzt ist die 
Zeit unt gutes Land billig zu bekommen 
ini oberen Republiean Thal. 
Cop. I. Its I. U. s. qoxexh the-um im» 
tin-It Gua- gute nrgains geben« eint tin-. sitt-n- 

Markt-Gericht. 
Graus Jölemw 

Wei;e11·. wer-Bi- .................. s »M- 
Hmec .. » ................... ().2:- 
Horn « gejchdlt ............ 0.22 
Roggen.. ,, ................. WIZ 
Gerstc » .................. »Als 
Buch-rennt » ................... UN) 
Kartoffeln » .................. 0.75 
Butter ..pet1’ssd .................. 0.1-«- 
Schenken « ................... ».15 
Speck-» » ................... tun 
Eier. mer Tsyd .................... tuxz 

kühnen » ..................... 1.«50 
Schweine-. pro 100 Pfd ........... s 7 ) 
Schtachtvieh. ...... 2. W—2..-,( 
Läusen fett-, pro Pfd ................. 32 

C II it « s o. 

Weizen ....................... 60 
Noggen : .......... ......... 45 
Geiste ........................ Bis-W 
Hafer ................. ....... 29 
Cum ........... ............ 35 
Flachsiomen. ............... 1.87i 
Ratxosseln ..................... 50—-55 
Bzmek ........................ 18—-22 
Etex.-........ ................. 14 

sm. ...... ....... ..... N 
its ..,.pf 

............... 1U45 Man tm 
Meoossisqois-s-s -·(··- soiaawwöow 

m, HMO 
«.-··«««··09--0---’«---·-- 

Urs- Gea If. Dame-s 

I kloocks EIN-f- heilte 
»Als Ich (- odet s Aal-te zählte. baue Ich ein stu- 

Ihuldfes Gebt-Ist am Mittelftnsee meinet- Unten 
hand, das M so verschnittnen-, das die Ietzt- 
dea Finger abnehmen maß-eu. nnd späte-this mehr 
als die dälite meiner caus. Darauf brach das 
seid-wär suf meinen Ins-n aus« seien M o- 

seigem hoffe und beiden Sekten des Gesicht-, nie 
fast das eine Auqe set-Mund- und auf meine- 
techeea Ina. Die Ietzt- fagtem es wäre der 

Schlimmste Fall von Stiapheln, 
den sie ie gesehn-. Es var eisfach schrecklich. Vor 
fM Jst-ten beau- ssx does-s Sauerei-illa 
s- nehmen. Nach und nach fand ich. daß die Ge- 
schviike Ia heilen begannen- Jcb schrien bis se 
sehn Flasche-U genommen baue. Zehn Donat-. 
Denken Sie des-d. welchen Gewinn mu- meine In- 
leibe beachte. Tausend Monats Sa, viele Tau- 
fesd. Während der lehren vier Jahre hatte isä 
keine Ieicht-sites IS 

Atbeite fortwährend-. 
sahe- tonnte M keine Arbeit ver-Schirm IO 

vers nicht wie ich an Mist-g genug qui-drucken 
Ma. Im bot-Mc Sarfaparillj sue meine ves- 
Iändtie Deckung weise Dankbarkect H but-erstm- 
Cem LU. Zinnen Formen Gc1:.mt), N. Q. 

i 

i 
i 

DIIMO Amen schwächen THE-He ab, sondern fär- 
bend die Verdauung and tränk-m den Liege :. 

——.---»--«-.-.- 

.. W.-. -.: 

Groccrws b i l lc g ! 
--..—.--.--.«.-«-.---—- s 

»Wltit,(.« Its-op« Häringe, per Fäss- 
schen, vor-: Essig, alle Sonnt, Ho dik- 

JGollonk; Jelly We. der Eimer. Packefs 
schier 2.'ic 4 fij1«9.'-c. Ten n l l e Is» 
beften -:-Jmup, »Nic. 

Vcehl beim lmmlh lulätjxer als Ihr rgj 
in du« Mühn kaunt konnt Nur fin 
,»(’«t1«1.« 

John Hei-manch 

--.- 

« 
—-— Armes M- ino ; rot-un hinter En- 

cnsm Ninus-c auf on Tsldnsfc Hum- Zer- 
mnq tum sum-. «l r In k!z’«.i.k»i31sdc Im, 
(-««En-I.» nut» u. h »Im «i.."—.m-k Im Rhon- 
ncmcntsT 

Dr. G. PsTheeL 
1317 Akth Str» wissest-Ins va. 
Der einzige, toa n Speilatm in Amerika der heilen 

cann, nachdem ie bft Ue berühmtesten set-see aller 
Ländekseylgia en. Ok. The-l ist du- eiasige Im 
see Welt see a e drei medmniicheu Schulen We stre, 

hk Neue und sie Auserwählte) studnte 
und in feiner sehe-editing verbindet. Oe 
Mit vahuii, Geschwqu Mund- nnd 

Weiden, Fleck-ten und oqe Festqu der 
elbsitheckmsg und Folgen M sus- 

schweiims bei verheirathete-e oder unver- 
bettatetem Wonach Metengmmaen etc-, 
die noch so verwaistes-ad Komme oder 

schreibt Sprechstnnden Moment gbio Z Uhu-, About-s 
cui-ruhn Mittwoche und Samstagi s bis wende 
the-Ist Seineran c des U Uhr. 

Der einzige Sohn. 
Mit dem U. Jahre besuchte ich 

das solle m, Un an Catarkh 
me em weintift«aqn, wo les 
dafür behandeltwurvr. Konnte 
nicht intdtmh mein Gehirn ver- 
wirrte sich. wtlchts mich seht 
unglMuy machte. also auch 
met-n Freund-, weil ich nicht 
dieselben Vergnügen mitmacheu 
komm dazu war ich auch der 

eanFe Sohn und meine 
sit-m tm Großes von am- 
’Wen. ein Tatar-h wo t 

Irim Fabeb mein Leiden 
»Im-num- von Selbstbe- 
skckusg nnd-Hvan L aJt c tu. 

est-n- vsn set. clio a von peneseeslmaep 

sch etsllhlle meinem Unter n es, er schielte mich nach 
ekle sur Vehondlun Die Professoren benup 

len klein« ,Ivel shenmallsnlus et- 
ngle. finden lsen Quellen.slnchen.Deatm- 

a nd. eelchlen le keenlbelt wieder. ich verlor 
meln haar. Oeledwllke selqlen lich am M nnd 
undgelnem enntswet Heulen und ltn Gesicht 
lupfeelarsise lecken. lim, lch wnt eln 
lot ales odele atet wallend-lahm mleh pas 
bekllhneten Ilekzlen setllnss viele weiger- 
len sitt-jedoch nach en behandeln und-Fasten wesen 
Unvednchtsutnlell let flit mlch lelne elmn mebr. 
Dle o e r z w el llu n s brachte tnelnenl salet n elner 
Rachlgrques han« Seln Sohn war bo nungslps 
verloren, elne verhalte Malle von eulen. 

RCTMW York html-gest et, degesnelen wlc Prof. 
La on Jorlne elnen ge litten Fesssolem welcher 

lage, ei site -laese, der mich kamen ldnnm ieln 
S wlegeeiolsm sank-. lelvoe IS ehren surllc an- 

ebliet mlt cateetsilbee von Prol. leotv euklrtwots 
n. alter le tei ht lel es von Neuem ausgebro- 

nnd ne l m beanhe die Zunge zerfressen. 
tol Don-laß s nat-I wovlen lhkn tue Zunge aus- 

ichneidem aber dieser Itzt heilte ihn. ohne dieses zu 
thun et lel derll ent, gelehrt und ebe- 
lsch. Sein Mantel Oe. I. cseeh III- 
Ieele see-se, Ihlladelv ls.- Tedeum-te mich 

kamen Neffen vllek bela- , us a soviel gesehen sn 
den undlo bewog lch Felle-, mich ul in su nee- Ieem Ve. Ideel unleka »auch gk nd Ich, eben o 

meinen Ukln und Blut. r lageez tue-be beimlr 
Inl- dn toll-le set-eile werden. worauf mein Vater ex- 
vledeelu Doktor, Sle machen one am elnen qlltcklzs 
eben Mann nnd retten meine Frau vor einen-e ful- 

en Gen be- ce, der Anderes e nnd edle 
seel, der ohne lelM Olei en te l, bellte nnd-, 

den jungen Seht-. unge ännes, nehmt meine 
Man-tun und seht zu e- The-I für Behandlung- 
ck wlrd uch lutlken.—selebwoken ln Ren- Dokt vo- 
dem Friedenselchler E. V· L e l l a n d. 

Billigc kHcåz - chcn 
könnt Ihr jetzt tauer bei 

HEHNKE Ze- cc., 
die qlljz noch auf Lager lsksfiixdl·iel«ien beizksfispi 
log- mn wollen u. deshalb lszkzizz vi.«·f-.1::sen. 

Schasecskljattka..kz, « 

sowie alle Sorten Eksenwxzxrcz irdisch-skiz- 
am bcItm Hi 

HBHNKB sit-«- GLI- 

, 

MEIER di scsssssxkvj -«" -.««T.?-?T, 
(E-«1(-k«t!' kct 

C « F t Ech- J « ·’ 

,, afh « ci’ L;CZSL ROTH- 
lutm sur Hoffnung theg Geschäfte-g M Vu. THJTT m «Lj-.i k-· «.s:h«:H«-:i, sm-; 

Das bcstr F- icänh 
zu licfu n und zwar zu den niedtiqften Pseij n VI »· un »i) s» ---.:·- s 

chetteg «xleifch, Wurst, Grftüknl «.s.s.« s·:.:-:« .s.;. »O «,-» 

I-T-««N e c l l c Be d i e n u n g i-- uussr M It esk ,-. 
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Erste Nation-as »Du-sah 
gi. Y. onlbarQV Präsident, 

Ghin-. F. gis-stund Sinfsinsr. 
capital sl00.000. Uebe rschuss S45.000. 

Tyut cin allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die sinndfchaft der Deutsche-n nun Grund Island nnd 

Umgegend wird rrgcsbeust geben-tu 

Backeret und Condttorei 
von PAuL wen-Hohn 

ZU W. Este Strasse, gegenüber Glover sc Witze. 

247«Bm";ügliches Brod, alle Arten Bart-vert, Hauch Nüsse. u. j. w. stets- 
ou Haud. Alle sind eingeladen, bei uns voi·;nsp1cs.j)rti. 

Austern, Kannenfrüchte und die besten Giganten-. 
FHJHRestautation in Verbindung»g,—z zzk 
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Obst-sc klka und KOO DONAle 24 Inaba-I tu Es mal-w- highz Um bei-u 

Illsvuwmo sont-s Ins-o- Also Ist-l- Wts Plcitcf tschi-. tm- ymssju ums t-« was-, 
Ins III-l- WIII Isscs Ich-D IIIC OINÄIINTAL ITIIP for humo- tinsl ( outs. 

Th- cnmt com-stot- ltno ot wtko kam-lag of any kaum-F In Um cuuuusy. 
Wistto tot streut-im 

DE KALB PENCS co» De Kalb, Is- 


